KUWI 
KUWI


AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
1. Name der/des Studierenden: anonym
Studienrichtung:
Limnologie
Gastinstitution:
Bahir Dar University
Gastland/Ort:
Äthiopien/Bahir Dar
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 04.11.2019 bis 26.11.2019
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
1

Zentrum für Internationale Beziehungen

5

Lehrende/r an der BOKU

1

Studienpläne

4

Studierende / Freunde

5

Gastinstitution

1

Homepage der Gastinstitution

Sonstige:      
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Hörverständnis 
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Sprechvermögen 
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Schreibvermögen 
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.Englisch
	100
	2.     
	   

	3.     
	   
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
Ja

Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
5. Gastland

	Genügend Zeit einplanen bis man sich organisiert hat (mind. 2 Wochen!), man muss sich alles selber organisieren. Die Menschen sprechen hauptsächlich Amharisch, auf der Uni verstehen die meisten Englisch, jedoch kommt aus hier zu Sprachbarrieren! Einige Wörter in amharic können sehr weiterhelfen. Die Menschen sind wirklich sehr freundlich und auch sonst ist Bahir Dar eine wunderschöne Stadt. 


6. Gastinstitution
	BDU, etwas kompliziert bis man sich auf den verschiedenen Campusen zurechtfindet, ein/e gut/e BetreuerIn kann hier sehr gut helfen, einfach immer nachfragen, wenn man Equipment aus Österreich dabei hat, hilft es wenn man einen offiziellen Brief mit sich trägt, weil bei den Uni-Toren kontrolliert wird, mit ein bisschen Reden/Erklären aber alles kein Problem.


7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	
	
	
	
	

	Studierende an der Gastinstitution
	
	
	
	
	

	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	
	
	
	
	


8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	Mag. Gerold Winkler/ Getachew Beneberu PhD


9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)
	5
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	4
	von Lehrkräften an der BOKU

	5
	von der Gastinstitution

	5
	von Studierenden an der Gastinstitution

	  
	von anderen:      


10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Online VISA beantragen; Impfungen abkären (Gelbfieber, Typhus, HepA/B, usw.) Bewerbungsfrist KUWI beachten, Versicherung abklären


11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	Es braucht alles einfach seine Zeit und kann auch mal nicht ganz planmäßig ablaufen. Für mich persönlich war die Sprachbarriere ein kl. Hindernis weil auch meine Kollegen kaum Englisch sprachen und es einige Missverständnisse gab. Schlussendlich muss man sowas zu Beginn ausloten und sich dann selber organisieren, dann geht es.  


12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

Ja

Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche:     
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

Studierendenheim

Hotel / Pension / Gästehaus

Zimmer in einer Privatwohnung
eigene Wohnung

Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?
Gastinstitution


Freunde/Familie
Wohnungsmarkt

Andere: Online Plattform (Nicht empfehlenswert!)
15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

1

2

3

4

5

16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

1

2

3

4

5

17. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

1

2

3

4

5

18. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
1

2

3

4

5

19. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):750,00 €

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



1240

/Monat,

davon:

	800,00 €
	/ Monat
	Unterbringung
	

	300,00 €
	/ Monat
	Verpflegung
	

	60
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	0,00 €
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	0,00 €
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	80,00 €
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

1

2

3

4

5

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

1

2

3

4

5

22. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
In akademischer Hinsicht:

	Eigenständigkeit und Entscheidugnsfreiheit bei der Probennahme für Laboranalysen. Eigenständiges Arbeiten im Labor mit gewisser Verantwortung, 


In soziokultureller Hinsicht:

	Äthiopien hat mir gut gefallen, ich habe sehr freundliche Menschen kennengelernt, die Landschaft ist wunderschön, leider hatte ich große Probleme mit den hygienischen Bedingungen.


23. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	Das scharfe Essen und auch sonst die hygienischen Bedingungen wurden mir leider zum Verhängnis.Gute Reiseapotheke gegen Durchfall/Erbrechen/Fieber/Malariaprophylaxe ist ein absolutes Muss. (empfehle Tannacomp).


24. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
Ja

Nein

weiß nicht
Wenn ja, warum?
Ich musste meinen Aufenthalt leider vorzeitig abbrechen und habe noch nicht genügend Daten erhoben für eine weitere Analyse. 
25. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	     


Veröffentlichung des Berichts

Ich willige ein, dass der vorliegende Erfahrungsbericht inklusive der oben angegebenen Daten (Studienrichtung, Gastuniversität, Studienjahr, Aufenthaltsdauer) auf der Website des Zentrums für Internationale Beziehungen zum Zwecke des Informationsaustausches in Bezug auf den Studienaufenthalt veröffentlicht, sodass sich künftige interessierte Outgoings über Ihre Erfahrungen an der Gastinstitution informieren können. 

Die Einwilligung ist freiwillig und kann jederzeit ohne Angabe von Gründen mit Wirkung für die Zukunft widerrufen werden. Ein etwaiger Widerruf kann jederzeit per E-Mail an kuwi@boku.ac.at erklärt werden.
Ja

Nein
Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)
	Am Tana See, der Quelle des Blauen Nils und Äthiopiens größtem Süßwassersee, wurden Wasserproben genommen und auf Cyanotoxine und Geruchsstoffe analysiert. Gerade in der südlichen Bahir Dar Bucht, welche auch logistisch mit dem Boot noch gut erreichbar ist, ist in den letzten Jahrzehnten durch Landwirtschaft, Urbanisierung, Tourismus und Industrie die Wasserqualität bereits gesunken und Algenblüten konnten beobachtet werden. Blaualgenblüten können schädliche Auswirkungen auf Mensch und z.B. Nutztier haben, lösen Hautirritationen oder Leberschäden aus. Deshalb wurde der Durchführungszeitraum auf Ende November bis Mitte Dezember gelegt, damit eventuell auftretende Peaks von Algenblüten in der nach-Regenzeit und zu Beginn der Trockenzeit beboachtet und analysiert werden können. 

Geplant war während der sieben Wochen jeweils eine wöchentliche Probenentnahme mit anschließender Analyse im Labor durchzuführen. Mit einem Boot wurden an verschiedenen Punkten auf offener See und am Ufer Wasserproben genommen und zusätzlich Proben mit einem Planktonnetz um qualitative Aussagen über die Phytoplanktonzusammensetzung treffen zu können.   

Die Proben wurden gefiltert und Nährstoffanalysen durchgeführt, das Filtrat wurde verwendet um über Solid Phase Extraction (SPE) die Geruchsstoffe zu analysieren. Weiters wurde Wasser gefiltert um den Chlorophyll a (Phytoplankton Biomasse) im Wasser zu bestimmen. Filter für die Analyse von Cyanotoxinen und volatile organic compounds (VOCs) sowie die Kartuschen der SPE wurden eingefroren für eine weitere Analyse in Österreich. Daneben sollten Proben aus der örtlichen Trinkwasseraufbereitung dazu dienen einen Vergleich herzustellen zwischen dem unbehandelten Seewasser und dem Leitungswasser welches vielen Einheimischen in der Stadt auch als Trinkwasser dient.

Leider musste der Aufenthalt aus gesundheitlichen Gründen nach einer Probenentnahme bzw. einer Analyse frühzeitig abgebrochen werden und konnte nicht fertig durchgeführt werden. 



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
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